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sungswerk, 1950 gegründet, ist ein bleibendes Vermächt-
nis dieser starken, unkonventionellen Frau. Die Autorin 
schildert das bewegte Leben Elly Heuss-Knapps und 
konnte das Buch mit vielen Aufnahmen aus dem Fami
lienarchiv der Familie Heuss ergänzen.

Zwischen Sicherheitserwartung und Risikoerfah-
rung. Vom Umgang mit einem gesellschaftlichen Para-
doxon in der Sozialen Arbeit. Hrsg. Mathias Lindenau 
und Marcel Meier Kressig. transcript Verlag. Bielefeld 
2012, 352 S., EUR 32,80 *DZI-E-0302*
Die gegenwärtigen Transformationsprozesse erschüttern 
tradierte Erwartungssicherheiten und gesellschaftliche 
Stabilitätsgarantien. Der daraus resultierenden Verunsi-
cherung steht ein Sicherheitsniveau in westlichen Staa-
ten gegenüber, das ohne historisches Beispiel ist. Die 
Beiträge in diesem Band beleuchten die moderne Dia-
lektik von Sicherheitserwartung und Risikoerfahrung 
aus unterschiedlichen Perspektiven und zeigen am Bei-
spiel der Sozialen Arbeit, dass die Frage nach dem Um-
gang mit Sicherheit und Risiko nicht allein theoretisch 
beantwortet werden kann. 

Handbuch soziale Probleme. Band 1. Zweite, über-
arbeitete Auflage. Hrsg. Günter Albrecht und Axel Groe
nemeyer. Springer VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
Wiesbaden 2012, 860 S. *DZI-E-0314*
Handbuch soziale Probleme. Band 2. Zweite, über-
arbeitete Auflage. Hrsg. Günter Albrecht und Axel Groe
nemeyer. Springer VS Verlag für Sozialwissenschaften. 
Wiesbaden 2012, 860 S., beide Bände EUR 89,95 
*DZI-E-0315*
In den Sozialwissenschaften und in der Gesellschaft 
wächst das Interesse an der theoretischen und prakti-
schen Bewältigung sozialer Probleme. Dennoch ist die-
ses Forschungsfeld innerhalb der Soziologie im Hinblick 
auf theoretische Hintergründe vernachlässigt worden. 
In diesem zweibändigen Handbuch wird das disparate 
Wissen über soziale Probleme gesammelt und systema-
tisch zusammengefasst. Neben den zentralen Problemen 
moderner Gesellschaften – Armut, Arbeitslosigkeit, Krimi-
nalität, ethnische Konflikte und ethnische Diskriminie-
rung, Frauendiskriminierung, Gewalt, Körperbehinde-
rung, Alkohol- und Drogenkonsum, Alter und Altern und 
andere mehr – behandelt das Handbuch auch die Ent-
stehung und die sich wandelnden Bewertungen sozialer 
Probleme. Damit sind Analysen der Politik sowie von 
Organisationen und Institutionen verbunden, die sich 
mit der Bearbeitung sozialer Probleme befassen. Darü-
ber hinaus werden die Probleme der empirischen For-
schung ausführlich dargestellt. Das Handbuch bündelt 
die Forschungen und Erkenntnisse der Soziologie sozia-
ler Probleme und gibt damit nicht nur der interessierten 
Fachöffentlichkeit einen Überblick, sondern bietet glei-
chermaßen eine Orientierungshilfe für weitere For-
schungen und eine Grundlage für die Lehre in den ver-
schiedenen sozialwissenschaftlichen Studiengängen.
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